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darüber/ woher sie das ihnen Nöthige beziehen / und
wie sie überhaupt im Stande seyn werden/ das neue
ihnen aufgetragene Werk zur Verkündung des Rei¬
ches Gottes / bey den sie überall umgebenden Hin¬
dernissen und Gefahren auszurichten; aber da wen¬
det sich der göttliche Meister mit den kräftigen, er-
muthigenden Worten an feine Jünger: Wahrlich/
wahrlich ich sage euch/ um was »hr immer den Va¬
ter tn memem Nahmen bitten werdet/ das wird er
euch geben. So wird es auch unter uns seyn; es
wird mir an Licht, Kraft und Segen — und euch
an einem offne»/ zur Ausübung alles Guten willi¬
gen Herzen nicht fehlen, wenn wir Gott unsern
himmlischen Vater durch seinen Sohn Jesum darum
bitten, und es dabey an unserm rechten, gemeinsa¬
men Zusammenwirken nicht fehlen lassen. Und so
will ich denn auch gleich heute wieder mit dem an¬
fangen, womit ich erst vor wenigen Tagen bey mei¬
ner vorigen Gemeinde geendet habe. Reden will ich
auch zu euch von Glaube, Hoffnung und Liebe,
was immer wie das Letzte , so auch das Erste der Re¬
ligion ist. Es lautet daher meine erste freundliche
Bitte an euch:
Seyd eifrig in dem, was zumGlauben, zur Re¬
ligion, jum Gottesdienste gehöret; und so
trachtet in wahrer, lebendigen Hoffnung überall
zuerst nach dem Reiche Gottes,
und
werdet immer vollkommner in der Liebe gegen
einander.

Hierüber eine weitere Erklärung, wozu mich
Gott auch unter euch aufmerksame Hörer des göttr
lichen Wortes wolle finden lassen.
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